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Halle Sonnabend

Großbritannien
Der Shynode der ſchottiſchen Episcopalkirche beſchloß ein

Dankvotum an Döllinger für die Zuſammenberufung der
bvonner Conferenz und die Förderung der chriſtlichen Wieder
vereinizung

Der deutſche Botſchafter Graf Münſter hat in den Praäſi
denten der Glasgower proteſtantiſcheu Sympathie Verſammlung
ein Schreiben gerichtet Nach der telegraphiſchen Meldung
beſagt daſſelbe Die Beſchlüſſe des Meetings ſind unverzüg
lich Sr Majeſtät unterbreitet worden Der Kaiſer iſt höchſt
angenehm berührt geweſen zu hören wie ſehr das Volk Schott
lands mit den Maßregeln und Grundſätzen der kaiſerlichen
Regierung im Kampfe gegen die ultramontanen Angriffe ſhm
pthiſrt Auf Sr Majeſtät ausdrücklichen Befehl ranke ich
ihnen im Namen Sr Majeſtät für die Ueberſendung der oben
erwähnten Beſchlüſſe

Keartreich
Mac Mahon empfing den Beſuch des ruſſiſchen Thronfolgers

und der Großfürſten Alex s und begab ſich darauf zum Gegen
beſuch in das ruſſiſche Geſandtſchaftshotel wo er auch von
der Kaiſerin empfangen warde Dem Vernehmen nach wird
d Kaiſerin erſt nächſten Montag oder Dienstag Paris ver
aſſen

Ein ſeit einigen Tagen umgehendes Gerücht über einen
Aufſtand in ulgier der lange vorbereitet auf dem Punkt
ſei auszubrechen und von Verhaftungen die in Folge deſſen
dort vorgenommen worden ſeien wird heute amtlich als Er
findung bezeichnet

Clement Duvernois der ehemalige Miniſter des Kaiſer
reichs und ſpätere Director der ſpaniſchen Territorialbank wurde zu
zwei Jahren Gefängniß und einer Geldſtrafe von 1000 Fr verur
theilt Von ſeinen Mitſchuldigen wurde Jauret zu einem Jahr Ge
fängniß und einer Geldſtrafe von 500 Fr und Caperon und Roſetti
in contumaciam Jeder zu fünf Jahren Gefängniß verurtheilt

Spanien
Am Mittwoch früh vor Tagesanbruch verſuchten die Car

liſten einen Angriff auf San Marcial bei Jrun wurden
aber zurückgeworfen
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Fortſetzung

An demſelben Abende ſieht er daſſelbe an der nächſtgelegenen
Hausecke ängſtlich und ſchüchtern ſtehen wo es die Zurückkunft der
aus der Fabrik kommenden Ehefrau John abwartet Als dieſelbe
kommt hängt es ſich zärtlich an und bittet es zu behalten indem
es klagt d es im Holzſtalle bei den Ratten ſchlafen müſſe
Nar kurze Zeit bleibt das Kind bei der Angeklagten Es fand ſich
wiederum eine mitleidige Seele in Geſtalt der verehel Arbeiterin
Duchhorn Dieſelbe nahm das Kind aus Mitleiden gegen ein ſehr
geringes wöchentliches Pflegegeld auf Sie behielt daſſelbe bis gegen
Weihnacht 1873 Als ſie es übernahm war es voll Ungeziefer und
verdreckt Das Kind war geſund neigte aber vollkommen zu Un

reinlichkeiten Dieſelben erklären fich wohl aus dem ſpäteren Ob
ductionsberichte wonach ſich in dem Magen des unglücklichen Kindes
Spuren von Geſchwüren zum Theil vernarbt vorfanden Weih
nacht 1873 brachte die Duckhorn das Kind zur Angeklagten nach
Sundhauſen wohin die Trolle ſchen Eheleute am 1 September
übergeſiedelt waren Es beginnt hiermit die zweite in der An
klageformel bezeichnete Periode eine wahre Höllenzeit für das Kind
Wie die Duckhorn und die Ehefrauen Peter und Leßner bezeugten
ah das Kind vollkommen geſund und kräftig aus Das Verkommen
eſſelben nahm ſofort aber wieder ſeinen Anfang wie in Nordhauſen

Das erſte Auftreten der Mutter beſtand darin daß ſie das Kind in
eine Kammer ſperrte wo es von den Hausbewohnern gehört wurde
Auf ihre Nachfragen insbeſondere der Hauswirth Schmidt ſchen
Cheleute und der verehel Hohberg erwiederte die Angeklagte ſie
habe ſich das Kind gekauft oder es gehöre einem entfernten Ver
wandten Die genaueſte Auskunft über die jetzigen Vorgänge
gibt der Bahnarbeiter Hohberg Derſelbe wohnte mit den Trolle
ſchen Eheleuten in demſelben Hauſe und war vom 12 Februar bis
Oſtern 1874 in Folge einer im Dienſte gequetſchten Hand erkrankt
und konnte ſeine Wohnung nur zuweilen auf Stunden verlaſſen

Letztere befand ſich unmittelbar über der der Trolle ſchen Eheleute
Wie er eidlich bekundet gab er genau Obacht auf die Vorgänge

im Hauſe Wiederholt bemerkte er wenn nur die Angeklagte im
Hauſe war ein Zittern und Beben der Thür und des Ofens und

mee h

Schwurgericht

StadtTheater
Jn dieſen Tagen wurde in einem unſerer Blätter an die Direction

des Stadttheaters der Wunſch gerichtet daß ſie alle vierzehn Tage
ein klaſſiſches Stück zu ermäßigtem Preiſe aufführen möge wie das
z B in Caſſel Dresden München und ſogar in Straßburg ge
ſcheh Guten Grund hat ſolcher Brauch an Hofbühnen mit ſonſt
hohen Eintrittspreiſen ein richtiges nationales Förderungsmittel iſt
er in der Hauptſtadt des Elſaß in Halle ſcheint genau beſehen die
Bitte bereits reichlichſt erfüllt Denn einmal ſind die Einlaßpreiſe
in hohem Grade beſcheiden auf der andern Seite weiß Herr Haber
ſtroh durch ſeine ebenſo glückliche als energiſche Direction mit den
praktiſchen Forderungen des großen Publikums deſſen Erziehung zu
gutem Geſchmack wir mit dem unbekannten Bittſteller für eine Pflicht
jeder guten Theaterleitung betrachten die Berückſichtigung des klaſſi
ſchen Drama s fehr wohl zu verbinden er hatte während der vor
letzten Woche in höchſt anerkennenswerther Darſtellung Schillers
Braut von Meſſina gebracht in der letzten als ein im Grunde

etwas gefährliches Experiment Ende gut Alles gut Luſtſpiel
in fünf Acten von W Shakeſpeare nach der Ausgabe der
deutſchen Shakeſpeare Geſellſchaft bearbeitet von Julius Thümmel
am 18 November erneut und am 24 wiederholt

Ein im Grunde etwas gefährliches Experiment ſagen wir da der
Shakeſpeare Jnfallibilitätsglauhe der deutſchen Aeſthetiker uns nicht
gefangen hält Das Stück gehört zu den ſchlechteſten des großen
Briten und kann daher nicht ſeiner reiferen Zeit angehören ſondern
muß ein Jugendwerk ſein Die Handlung iſt weder geſchloſſen noch
groß die Characteriſtik weder von motivirender Sorgfalt noch von
kräftiger Rundung die Sprache bisweilen affectirt und dunkel Aber
das Schlimmſte iſt der Stoff ſelber eine Liebesgeſchichte mit pathe
tiſchenn Aufputz und zotenhafter Pointe ganz geeignet in dem
Decamerone eines Boccaz erzählt aber um Himmelswillen nicht vor
unſern Augen leibhaftig agirt zu werden Dem modernen Bearbeiter
wenn er einmal ſeine Kraft an ein ſolches Werk ſetzen wollte fiel
eine ſchwere Aufgabe zu Wer kennt nicht unſers verehrten Mit
bürgers Thümmel feinen poetiſchen ja künſtlerſichen Sinn und ſeine
allen äußerlichen Effecten abholde Handhabung der Bühnentechnik
Er hat das Stück unter Zugrundelegung der vortrefflichen Ueber
ſetzung von W Hertzberg der ſpeciell ſtatt der allgemeineren
Titulatur der deutſchen Shakeſpeare Geſellſchaft genannt zu werden
verdiente mit vollſtändiger dichteriſcher Freiheit bearbeitet Auswüchſe
ſauber weggeſchnitten die Sprachfarbe behutſam abſchattirt vor
Allem die beleidigende Scene in welcher ſich die rechtmäßige Gattin

Beilage zu Nr 278 der SaaleZeitung
ein Geſchrei des Knaben der darnach furchtbar mißhandelt wurde
ſeiner Anſicht nach durch Werfen des Kindes an die Thür und an
die Erde Er hörte hierbei die Angeklagte ſchreien Aas krepire
Tr Das Kind hatte fortwährend Wunden am Hinterkopfe

r r theilte mehrere gemachte Aeußerungen der h mit
Eines Tages ſagte ihm dieſelbe Nun hat doch unſer Schweine
hund auch die Maſern gekriegt Ein anderes Mal Der Junge
habe von ihr ſolche Schmiſſe gekriegt daß er an der Erde gelegen
und geſchrieen habe ach Mutter ich bin ja todt Sie habe er
widert Schweinehund das ſollſt Du auch Am 21 März ſei
die Angeklagte zu ihm in die Stube gekommen mit den Worten

Denken Sie ſich was mir paſſirt iſt ich habe den Jungen vor den
Ofen geworfen ich habe ihm das Auge aus dem Kopfe geſchmiſſen
Hohberg ging in die Stube und ſah das Kind von Froſt dürch
ſchüttelt am Ofen ſtehen Das linke Auge war hoch herausgetreten
und aufgeſchwollen ſo daß er ſich erſt überzeugen mußte ob es
überhaupt noch vorhanden war am rechten Unterkiefer zeigte ſich
eben ſolche Anſchwellung Hohberg ordnete Umſchläge an und for
derte die Angeklagte auf zum Arzte zu ſchicken was dieſelbe unter
ließ Am Abende deſſelben Tages hörten die Hohberg ſchen Ehe
leute daß die Angeklagte das Kind aufforderte die Treppe nach der
erſten Etage hinaufzuſteigen wo die Trolle ſchen Eheleute ſchliefen
Das Kind litt damals an völlig erfrorenen Füßen und konnte ſich
kaum fortbewegen auch nicht die Treppe hinaufſteigen Als es dies
äußerte ſchrie die Angeklagte verfluchter Schweinehund verſtelle
Dich nicht ich trete Dich in den Hintern Die Hohbergs hörten
hierauf wie das Kind etwa zwei Treppenſtufen hinaufkroch Die
Angeklagte ſtieg dieſelben auch hinan ſie hörten ein Schlagen und
in Hinaufſteigen zur Schlaſſtätte wobei offenbar das Kind getragen
wurde Als die Angeklagte oben angekommen war ſo fuhr Hohberg
fort beberte Alles es war ſonſt Alles ganz ſtill nur das Kind
wimmerte da es wohl nicht mehr ſchreien konnte ſeiner Anſicht
nach hat die Angeklagte dort das Kind mehrfach vor das Bett hin
geſtürzt und geworfen Die Ehefrau Hohberg hat zu öfteren das
Zittern Beben Werfen und das Aufſchreien und Weinen des
Kindes gehört Sie hat auch gehört daß der Ehemann das Kind
des Abends geſchlagen hat Hierüber ließ ſich der Zimmermann
Schmidt folgendermaßen aus Er bekundete daß ſobald der Trolle
des Abends nach Hauſe gekommen die Angeklagte ſofort mit Lärmen
begonnen und dem Ehemanne Mittheilungen von allen Unrein
lichkeiten des Kindes gemacht habe es habe dann von Neuem der
Läcm begonnen Die Ehefrau Schmidt hörte einen ganzen Abend
ſchreien und gegen die Thür ſchmeißen Es wurde ſo arg daß die
Schmidt ſchen Eheleute einig wurden dem Trolle die Wohnung zu
tündigen Schmidt ſah eines Tages die Angeklagte das Kind mit
der Hand ſchlagen und dann ſo knuffen daß es im Hausflur zur
Erde ſtürzte Sie ſchrie dabei Verfluchter Schweinehund wenn
Du nur erſt fort wäreſt Geſprächsweiſe theilte ihm die Angeklagte
mit daß ihr Kind nur noch ein Stückchen Brod bekäme und dennoch
verunreinige es ſich Den Winter im Sturm und Regen und
Schnee reinigte ſie dem Knaben die Beinkleider mit dem Stroh
wiſch auf dem offenen Hofe Jn den kälteſten Wintertagen ließ ſie
den weinenden Knaben wie ſie in der Sitzung ſelbſt zugab auf dem
Hofe in ſpärlicher Bekleidung ſtehen ſo daß Schmidt ſie bat ihn
wieder in die Wohnung zu laſſen Vierzehn Tage vor dem Tode
des Kindes ſah Schmidt und ſein Schwager Brode den Knaben mit
blutenden Wunden am Hinterkopfe vor der Thür ſtehen Bode
bemerkte an einem kalten Wintertage daß die Angeklagte den Knaben
anhielt ſeine Hoſe und ſein Jäckchen ſelbſt auf dem Hofe zu waſchen
was er mit zitternden Händchen ausführte

Sie ſchlug ihn hierbei mit der Ausklopfepeitſche unbarmherzig auf
den Rücken Die Ehefrau Peter und der Handarbeiter Albrecht
gaben dem Kinde zuweilen auf ſeine Bitten etwas zu eſſen wobei
es är gſtlich bat nuc der Mutter nichts zu ſagen ſonſt bekäme es
Schläge Die Ehefrou Peter bekundete daß die Angeklagte den
Knaben zur Zeit als er an den Maſern leiden ſollte wiederholt in
leichter Kleidung an die Helme zum Holzſuchen geſchickt habe Das
Kind habe ſich kaum noch ſchrittweiſe fortbewegen können es habe
die Hände auf die Knieen geſtützt um ſich nur aufrecht zu erhalten

Am 2l März verſtarb ein Kind des Zeugen Albrecht Die An
geklagte erſchien in dem Sterbehauſe und äußerte wenn dafür doch
unſer Schweinehund geſtorben wäre das wäre mir lieber Der
Staatsanwalt machte in ſeinem Plaidoyer gerade auf dieſe Aeuße
rung aufmerkſam da nach der Hohberg ſchen Ausſage an demſelben

Generalintendantur der königlichen Schauſpiele in Berlin

Tage bezw Abende die grauſamſten Mißhandlungen gegen das Kind
von der Angeklagten verübt worden ſind Am 21 März erſchien
der Ortsſchulze auf Anzeige von den Mißhandlungen der Angeklag
ten und verlangte das Kind zu ſehen Die Angeklagte behauptete
daſſelbe liege im Bett im zweiten Stockwerk ließ aber nicht zu daß
der Schulze ſelbſt hinaufging Sie kam zu Hohberg s in die Stube
und ſagte ach du lieber Gott wer hat denn das angezeigt kam
alsdann mit dem Kinde herunter und ſagte wie Hohberg beeidete

Carlchen daß du aber nichts ſagſt daß ich dich vor den Ofen ge
ſchmiſſen habe du ſprichſt du biſt die Treppe hinunter gefallen
Unten legte ſie das Kind auf das Sopha Der Ortsſchulze Hoff
mann erklärte ich bin nicht ſo daß ich mich entſetze aber es wer
ein ſchauderhafter Anblik Das linke Auge war verſchwollen wie ein

wie bei einem Scelett Auf dem Hinterkopfe waren mehrer

28 November 1874
Apfel ebenſo am Mundwinkel ſonſt aber war das Geſicht abaczehrt

den auf dem Rücken 16 bis 18 Schörfe ſo groß wie ein Dreier
Auf jedem Fuße ein Schorf wie ein Zweithalerſtück Do
anſcheinend verhungert Auf meine Frage was ſind das für Schörfe
ſagte die Angeklagte ſehr gteichgültig da habe ich ihn gehauen

Militärausklopfepeitſche Die Erſcheinungen am Kopfe ſollten duech
einen Treppenſturz des Kindes veranlaßt worden ſein Am 28
März verſtarb das Kind am 31 deſſ M fand durch
ärzte die Obduction ſtatt Dieſelbe conſtatirte eine vom Nacken ü
den ganzen Kopf über die Stirn und die linke Geſichtsſeite ſich er
ſtreckende Geſchwulſt Unter der oberſten Haut war eine vollſtändige
Verjauchung eingetreten welche ſogar ſchon die Knochentheile ergriffen

Die Sachverſtändigenhatte in Folge deren der Tod erfolgt war h
erklärten daß die Verjauchung vom Scheitelbeine bis zur Stirn die
älteſte und ſchon an ſich tödtliche ſei und ihre Entſtehung durch mehr
faches und wiederkehrendes Schlagen mit einer Klopfpeitſche reſp
einem Ausklopfer haben könne der hintere Theil der Geſchwulſt vom
Hinterkopfe bis zum Genick ſei die jüngere und die Geſchwulſt im
Geſicht ſelbſt die jüngſte Dieſelben hätten mit zum Tode gewirkt
aber nur nebenſächlich ſie ſeien durch nechaniſche Einwirkung eines
Jnſtruments mit breiten Flächen entſtanden Der königliche Kreis
phyſikus Sanitäts Rath Dr Löwenhardt bemerkte daß die Haupt
verletzung auf dem Scheitelbeine durch einen Treppenſturz nicht er
folgt ſein könne wogegen dies der Kreiswundarzt Dr Unger als
möglich zugab Es mag hierbei zugleich bemerkt werden dakeinem Mitbewohner des Hauſes von einem Treppenſturze des Kindes

von dem die Angeklagte behauptete daß er drei Wochen vor dem
Tode des Kindes ſtättgefunden etwas bekannt war Die übrigen
vom Schulzen Hoffmann angeführten Verletzungen wurden als Folgen
roher Mißhandlungen bezeichnet die auf den Füßen befindlichen
e als Zeichen eines in den letzten Monaten erfolgten Erfrierens

eider Füße
Die Angeklagte behauptete nur durch die Unreinlichkeit des Kindes

zu Züchtigungen veranlaßt worden zu ſein nie aber vorſätzlich ihr
Züchtigungsrecht überſchritten zu haben Jhr früheres gerichtliches
Geſtändniß wonach ſie namentlich eingeräumt hatte ihren Sohn
drei Wochen vor dem Tode mit der Ausklopfepeitſche an den Kopf
geſchlagen ihn auch gegen die Thür geworfen zu haben bemängelte
ſie ohne ſich beſtimmt darüber auszulaſſen

Das Kind war

weil
er ſich verunreinigte und zeigte dabei auf eine an der Wand hängende v

die Gericht

Der Staats Anwalt betonte daß die ganze Sachlage den Anſchein
gewänne als läge ein geplanter Mord des Kindes vor Er bean
tragte das Schuldig unter Verneinung der Seitens des VertheidigersJuſtizrath Fiebiger beantragten mildernden Umſtände welche ſich
darauf gründeten daß die Ängeklagte in Folge der ehelichen Miß
helligkeiten und der fortwährenden Unreinlichkeiten des Kindes zu
ihrer Handlungsweiſe veranlaßt worden ſei Die Geſchworenen
bejaheten die Schuldfrage unter Verneinung des Vorhandenſeins
mildernder Umſtände mit 7 gegen 5 Stimmen Sie führten in ihrem
Verdict zugleich aus daß die Mißhandlungen in der Zeit vom Juni
bis September 1873 in Nordhauſen nicht den Tod des Kindes ver
urſacht Der Gerichtshof trat der Majorität der Geſchworenen bei
und verneinte ſonach ebenfalls das Vorliegen mildernder Umſtände

Der Staats Anwalt beantragte 10 Jahr Zuchthaus und Ehrver
luſt indem er nochmals darauf aufmerkſam machte daß die Hand
lungsweiſe der Angeklagten nahe an Mord ſtreife
handlungen den Character von Martern an ſich trügen

niedrigſte Maaß der geſetzlichen nach 5 226 des Strafgeſetzbuches
zuläſſigen Zuchthausſtrafe von drei Jahren nicht überſchritt
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Vermiſchtes
Ein Nachfolger Wachtel Welch harte und ſchwere Prüfun

gen haben die der Muſe ſich Weihenden durchmachen müſſen ehe
ſie auf den die Welt bedeutenden Brettern Fuß faſſen konnten wie viel
Hoffnungen ſind ſchon beim Theater geknickt worden und doch finden
ſich immer eine Menge von Perſonen die von Eitelkeit oder Liebe
zur Kunſt gequält zu Thaliens Fahne ſchwören Jm Burean ſ

atte
zu wiederholten Malen ein Droſchkenkutſcher zweiter Klaſſe einge
funden welcher das abſonderliche Verlangen ſtellte Herrn v Hülſen
vorgeſtellt zu werden Auf die Anfragen eines Beamten erwiderte
er daß er ſich im Beſitze einer prachwollen Tenorſtimme befinde
und durchaus bei s königliche angeſtellt ſein wolle Der biedere
theaterluſtige Droſchkenkutſcher erregte ſtets die Heiterkeit der Bureau
beamten er ließ ſich indeſſen nicht abwehren und verlangte ganz ka
tegoriſch Sr Exellenz ſeine Aufwartung zu machen Herr v
ertheilte dem Roſſelenker zweiter Klaſſe der Curioſität halber eine

da die W
er

Gerichtshof ſchloß ſich dieſen Ausführungen nicht an indem er das

Hülſen

Audienz um dies Original von Angeſicht zu Angeſicht kennen zu
lernen Jn vollem Ornate war der Droſchkenkutſcher angethan mit
dem neuen Sonntags Mantel das Scepter ſeine Peitſche in d
Hand führend vor dem geſtrengen Generalintendanten erſchienen
Unſer Sänger in spe trug in echt berliniſchem Dialect ſein Anſu
chen vor und führte in ſeinem Speech u A aus So gut wie me
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einer von ihrem Gemahl erwarteten Dirne ohne deſſen Wiſſen unter
ſchiebt und nur in Paul Heyſe s Francesca da Rimini eine bläſſere
Parallele des Unanſtändigen findet in ſinnreichſter Weiſe vmge
wandelt trotz alledem kam ein ziemlich wirkungsloſes Stück
heraus Die Schauſpieler gaben ſich die erdenklichſte Mühe dem
großen Namen des Dichters und den ſchönen Jntentionen des Be
arbeiters gerecht zu werden Frl Lieder brachte den intereſſanten
Character der Helena mit liebenswürdiger Leidenſchaftlichkeit Frau
Kröter den der Gräfin Rouſſillon mit Seelengröße Herr Hagen
das erſte Mal wie es ſchien durch ein Unwohlſein in exacter Aus

ſprache etwas geſtört den ſprunghaften Character Bertram s mit
ſeinem angeborenen Talent zur kräftigen Erſcheinung Herr Rudolf
als Narr und Herr Kröter als Parolles der anderen verſtändniß
voll Mitſtrebenden nicht ſpeciell zu gedenken thaten friſch das Jhre
aber das Stück als Ganzes that nicht das Seine die große Wirkung
blieb aus und der Beifall ward ſparſam zugetheilt Wir wünſchten
ſtatt dieſes Luſtſpiels von derſelben Hand lieber Cymbeline oder

Antonius und Cleopatra bearbeitet zu ſehen

Von ernſten Dramen wurde uns zunächſt am Todtenfeſt geboten
Katharina Howard oder Krone und Schaffot Schauſpiel in fünf

Acten nebſt einem Vorſpiel Der Schlaftrunk in einem Aufzuge
von Herrmann Das Stück gewährt ein farbenreiches Bild der
furchtbaren Zuſtände Englands unter Heinrich VIII wir erwähnen
ſeine Darſtellung hier jedoch nur um die glänzende Durchführung
der Rolle des Ethelwood durch Herrn Director Haberſtroh und
der Titelrolle durch Frl Lieder rühmlich zu erwähnen Neben
ihnen ſtand würdig Herr Ogroßky als Heinrich VIII wie denn
auch die übrigen Rollen in den beſten Händen waren ſo daß den
Darſtellern reichlichſter Beifall von dem gut beſetzten Hauſe gezollt
wurde

Eine noch größere Anziehungskraft übte am 20 Roſenthals De
borah aus Hier muß in erſter Linie die Regie Herrn Kröters
erwähnt werden der ben Ortsrichter mit ächt ſteieriſcher Treue dar
ſtellte Die Titelrolle wurde von Frl Lieder mit ganzer Leiden
ſchaft und den wirkſamen Contraſten ihres Stimmorgans überaus
wirkſam wiedergegeben Herr Hagen traf als Joſeph ſehr glücklich
den weicheren Ton den dieſer Character haben muß von den Neben
figuren deren realiſtiſche Mannigfaltigkeit mit komiſcher Gewalt
wirkte verdient die alte Liſe von Fr v Heßling hervorgehoben zu
werden Der ſehr ſorgfältigen Auffaſſung des Schulmeiſters durch
Herrn Wallrad hätte man etwas mehr lauernde Ruhe gewünſcht
Die Decorationen waren alles Lobes werth

ſeiner Moral immer ein Zugſtück bleiben wird füllte das Haus di
Novität Liane die zweite Frau Charactergemälde in fünf Auf
zügen nach dem gleichnamigen Roman der E Marlitt für die Bub
bearbeitet von Merlé am 25 November Das coloſſale Garten
laubenpublikum gab die Fülle der Zuſchauer an dieſem Abend
Ein Roman von E Marlitt wird dem aufrichtig Beobachten
immer als eine ſchlechte Grundlage für ein Schauſpiel erſcheine
Jhre Romane erſcheinen von acht zu acht Tagen in mäßigen Bru
ſtücken von denen jedes pointirt ſein muß weil es unterhalten ſoll
hierdurch wird aber jene Steigerung und natürliche Entwicklung un
möglich gemacht welche das Drama braucht und alles krankt a
gehäuften bisweilen ungeſunden Motiven Dazu kommt noch d
ſonderbare Anſicht der Verfaſſerin von Moral welche niemals i
der Kirche zu finden ſei So machte das Stück ſelbſt das ſich de
Reichthums des Romans nur mit Mühe erwehrte trotz der tüchti
Regie Herrn Kröters der guten Jnſcenirung und des meiſt
lungenen Spiels einen ſehr getheilten Eindruck wird jedoch d
überall die Differenzen des Staats und Kirchenſtreites ſchrill hit
einklingen immer ſein großes Publikum haben Als erſte Vorſte
lung verdiente die des letzten Mittwoch alles Lob trotz einiger hi
und da hervortretender Gedächtnißfehler Frl Lieder ſpielte
Herzogin mit einer ſehr glücklich angebrachten pedantiſchen Vorneh
heit welche das innere Leben der Leidenſchaft nicht zum vollen Au
druck kommen laſſen durfte Frl Meyer gab die Titelrolle m
ſinniger Zartheit die beiden Hofcavaliere fanden in Herrn Kröt
und Herrn Rudolf Darſteller der treffendſten Charackeriſtik
Wagner als Hofmarſchall Herr Wallrad als Hofprediger H
Ogroßky als Raoul und beſonders Frl Heineccius als
verliehen ihren Rollen das friſche dramatiſche Leben das man
dem glücklichen Enſemble auch in den Nebenrollen ſpürt e

Wir tadeln nicht daß uns der Donnerſtag noch einmal Arr g
Mein Leopold brachte es iſt ein gutes heiter edles Dran

deſſen Mittelpunkt die geradezu geiſtvolle Darſtellung des Schi
machermeiſters Weigelt durch Herrn Rudolf bildet der auch
Regie übernommen hatte Wir ziehen es bei weitem in ſeinemſunden Realismus der auch wieder bei dem zahlreichen Pubut

vollſten Beifall fand dem Jntriguenluſtſpiel A Schreibers
Der Jeſuit und ſein Zögling das der 19 Nov brachte T

Gefängniß von R Benedix am 23 Nov haben wir nicht ſel
können

Dieſer Ueberblick über die Leiſtungen unſeres Stadtthea

Noch mehr als dieſes Dramq das mit ſeiner Fluchſcene und mit
den letzten neun Tagen beweiſt daß wir es mit einem wi t
jede Förderung verdienendem Inſtitut zu thun haben



Se an s Wilhelmſtädtiſche kann ick och noch W der hat
ooch früher in Hamburg Droſchke jefahren Jm Wilhelmſtädtiſchen
Theater gaſtirt augenblicklich der bekannte Tenor Wachtel Herr v
Hülſen wies den drolligen Menſchen zum Chordirector K welcher
nach einer Prüfung einſah daß die Stimme des Kutſchers mehr
Aehnlichkeit mit derjenigen ſeines Gauls als mit der eines Menſchen
habe Darob gerieth der edle Roſſelenker in nicht geringe Verzweif
lung und in ſeinem Jngrimme rief er aus So jut wie die Hähne
an s königliche Opernhaus krähn det kann ick ſchon lange Sprach s
und drehte um eine Hoffnung ärmer dem Chordirector den Rücken

S S Dienſtzeugniß Amüſant iſt folgendes Zeugniß welches
kürzlich ein Strelitzer Paſtor einem aus ſeinem Dienſt austretenden
Mädchen in ihr Dienſtbuch geſchrieben hat S F aus R hat ſeitOſtern a pr bei mir als Kindermädchen gedient und kann ſich jetzt
anderweitig vermiethen Jch kann ihr das Zeugniß geben daß ſie
bei kleinen Kindern ſehr treu und zuverläſſig namentlich auch durchaus ehrlich iſt Auch eignet ſie z am beſten zum Kindermädchen
Anhaltende ſchwere Arbeit kann ſie nicht verrichten Auf freundliche
Behandlung kommt es ihr ſehr an Schnacken mag ſie gern
Glauben an Chriſtum hat ſie nicht Jn der Kinderſtübe mag ſie
ern das Regiment führen doch fügt ſie ſich auch wenn man ihre Standpunkt klar macht Als Kindermädchen bei kleinen Kindern

die noch nicht laufen können kann ich ſie empfehlen N
r 52 hm e e e

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Die Univerſität Greifswald zählte m laufenden Semeſter

Theologen 24 Juriſten 73 Mediziner 241 Philoſophen 130 zuſam
men 468 Studirende darunter 18 Akademiker in Eldena

Das Grab mal Leeſſin s gearbeitet im Atelier des her
auch braunſchweig ſchen Hof Bildhauers Strümpell iſt bis auf die
ergoldung der Jnſchrift GOTTH EPH LESSING vollendet

Stein und Marmorfockel ſind bereits auf der Grabſtätte gelegt und
es iſt anzunehmen daß das Denkmal Ende nächſter Woche vollſtän
dig aufgeſtellt iſt Das Hauptſtück desſelben iſt in Granit der
obere Sockel das Hauptgeſims und die Akroterie ſind dagegen in car
rariſchem Marmor ausgeführt

a a

Civilſtandsregiſter der Stadt Halle
Meldungen vom 26 November

nnd

einrich Schramm ein Mötzlicherweg 3 Dem Sattlermſtrden Sotagge ein S Zucker Raffinerie Dem Stellmachermſtr

Heinrich Poland ein S Steinthor 10 Dem Maurer Franz
r eine Leipzigerſtr 57 Dem Böttchermſtr Carl

tto ein Schmeerſtr 10
Geſtorben Eine unehel Entbind Jnſt Des verſtorbenen

Oeconomen Zorn T Anna Chriſtiane 71 J 9 M 6T Knochen
brand Diaconiſſenhaus Des Portier Ferd Feſt T Henriette
Friederike Clara 9 J 3 M 28 Scharlach Mühlpforte 2 Ein
unehel Sohn Landwehrſtraße 14 Des Raffinerie Director Osca
Schul z T Eiſa 11 M 10 Lungenentzündung Raffinerie 4
Des Handarb Joh Heinr Haack Ehefrau Chriſtiane geborne
Krickemeier 68 J 13 Lungenemphyſen Gartengaſſe 2 u 3 Der
Schmied Heinrich Voigt 57 J 2 M 23 Bruſtfellentz Mar
tinsgaſſe 18

Predigt Anzeigen

Am 1 Advents Sonntage den 29 November
predigen

Zu U L Frauen Vormittags 9 Uhr Conſiſt R D Dryander
Nachmittags 2 Uhr Diaconus Pfanne Montag den 30 Novbr
Vormittags 9 Uhr Sup D Franke St Ulrich Vormittags
9 Uhr Oberpred Weicke Um 11 Uhr Kindergottesdienſt Diaconus
Schmeißer Nachmittags 2 Uhr Oberdiac P Sickel St Moritz
Vorm 9 Uhr Oberpred Saran Nachmittags 2 Uhr Diaconus
Nietſchmann Hoſpitalkirche Vormittags II Uhr Derſelbe
Neumarkt Sonnabend den 28 November Abends 6 Uhr Vesper
Paſtor Hoffmann Sonntag Vormittags 9 Uhr Derſelbe Nach
beendigter Predigt Beichte und Communion Derſelbe Abends 5 Uhr
liturgiſcher Gottesdienſt Derſelbe Mittwoch den 2 December
Abends 6 Uhr Miſſionsſtunde Hülfsprediger Berendes Glaucha
Vormittags 9 Uhr Paſtor Seiler Nach beendigter Pre
digt Beichte und Communion Derſelbe Abends 5 Uhr
Vesper Derſelbe Domkirche Vormittags 10 Uhr D Neuen
haus Abends 5 Uhr Domprediger D Zahn Vormittags 11
Uhr academiſcher Gottesdienſt Profeſſor D Wolters Katholiſche
Kirche Morg 7 Uhr Frühmeſſe Caplan Peter Vorm 9 Uhr
Pfarrer Woker Nachm 2 Uhr Chriſtenlehre Derſelbe Ev Luth
Gemeinde gr Berlin 14 Vorm 10 Uhr Gottesdienſt Apoſtol Ge

v d ma

G Uhlig s Muſik und Kunſtwerk Ausſtellung
Wer hätte wohl in unſerer Provinz und darüber hinaus noch

nichts von der Uhlig ſchen permanenten Ausſtellung gehört und wem
wären noch nicht in ſo vielen Häuſern die herrlichen Tonſtücke aus
Uhlig ſchen Muſikwerken erklungen Gewiß giebt es ſolcher Unkun
digen nur wenige und Herr Uhlig kann daher wohl auf beſondere
öffentliche empfehlende Hinweiſung auf ſeine Ausſtellung verzich
ten nachdem demſelben im Laufe der Jabre ein ſo weit gehend r
vortheilhafter Ruf zu Theil geworden iſt Aber doch wird es Viele
geben denen dieſer von unbetheiligter Seite gegebene Fingerzeig auf
die Fülle deſſen was die vor Weihnachten mit erhöhter Pracht und
Mannigfaltigkeit ausgeſtattete Uhlig ſche Ausſtellung allen Anſprüchen
und jedem Geſchmack zu bieten vermag nicht unwillkommen ſein
wird Erwähnt ſeien vor Allem die Spielwerke ſie ſind von großen
Orcheſtrions zum Preiſe von mehreren hundert Thalern bis zu den
kleinen Taſchen Spieldoſen vorhanden Wir haben an verſchiedenen
wahrgenommen wie die Tonfülle Reichhaltigkeit und harmoniſche
Klangfarbe dieſer Kunſtwerke neue Fortſchritte gemacht und zu einem
ſtaunenerregenden Grade der Vollendung gediehen iſt Das ausge
ſtellte Muſikwerk mit Oboe Solo Stimme verdient in dieſer Be
ziehung beſondere Beachtung Auch die ganz neu conſtruirten Werke
mit Harfentönen Schlagzither und Mandolinenſtimmen Flöte mit
Orgelbegleitung Flöten mit Himmelsſtimmen u ſ w erregen große
Aufmerkſamkeit Wer Freude an Muſik hat ſollte ſich nicht beſinnen
ſich ein ſolches Muſikwerk anzuſchaffen jeden Augenblick ſtehen als
dann je nach Wunſch und Stimmung ernſte oder heitere klangvolle
Melodien zu Gebote Die vielen verſchiedenen Hausgeräthe und
Luxus Gegenſtände mit Muſik welche wenn man ſich ihrer bedient
liebliche Melodien erklingen laſſen ſeien hiernächſt erwähnt Sie
ſind eine Specialität der Uhlig ſchen Ausſtellung Ein beſonders
werthvoller Beſtandtheil der Ausſtellung ſind die automatiſchen Mu
ſikwerke wir erwähnen davon ein Paar braſilianiſche Finken deren
Schlag dem der natürlichen täuſchend ähnlich iſt Nachtigallen einen
Geigenſpieler 2c ferner verſchiedene Thiere Kaninchen u die
ſich ſelbſt fortbewegen automatiſche Turner Feuerwehrmänner c
Eine große Auswahl von Photographie Albums mit Muſik darun
ter höchſt werthvolle Kunſtwerke mit Bildſchnitzerei im Preiſe bis
50 Thlr dürfen nicht unerwähnt bleiben Die liebe Jugend kann
ſich an den tauſenderlei Spielſachen nicht ſattſehen die für Knaben und
Mädchen und für jedes Alter vorhanden ſind Wir können die
Verſicherung geben daß der Beſitz vieler für Klein und Groß höchſt

Geboren Dem Landwirth und Agent Adalbert Kriele eine T
arbierherrn FriedrBrunoswarte 10 Dem B

Fleiſchergaſſe 4 Ein unehel
mermann Carl Hollbach

gr Ulrichsſtraße 53 Dem Zim
eine Diemitz

Die hieſige Vürgermeiſterſtelle welche nach Beſchluß
Magiſtrats und der StadtverordnetenVerſammlung mit
700 Thlr feſtem Gehalt Nebeneinkünfte betragen ca 100
Thlr vorbehaltlich der Genehmigung der Königl Regierung
dotirt werden ſoll iſt möglichſt bald zu beſetzen Qualifieirte
Bewerber wollen ſich unter Einreichung ihres Zeugniſſe bis
15 December bei dem Unterzeichneten melden

Cönnern den 23 November 1874
W A Thorwest Stadtverordneten Vorſteher

Asper eine
Uhr

Dem Güterexped 8 Uhr
n r

MühlenVerkauf
Eine ſtarkgebaute dreigängige Wind

mühle neueſter Conſtruction mit Wohn
haus etwas Land bei einem großen
Orte Stunden von Querfurt le
gen iſt verhältnißhalber ſofort zu ver
kaufen Bauer und GeſchäftsMüllerei
und Windlage ſehr gut Nähere Aus
kunft ertheilt H Kriegsmann in

Querfurt

Sehr
vortheilhafte Offerte

Einer der frequenteſten und
rößten Glasthöfe Bauch eiten in gutem Zuſtande
roßen Stallungen Getreide

peicher rc 2c in einer Stadt
von ca 60,000 Einw iſt da
ſich Beſitzer zur Ruhe ſetzen will

Am 12 Nov endete der Tod das
thätige und raſtloſe Leben des Schnei
dermeiſters und Kleiderhändlers

F O Dressler
in Schafſtädt

Mit dem übernommenen großen Ge
ſchäft meines Mannes bin ich Willens
aus freier Hand einen Ausverkauf anzu
ſtellen und ſichere bei billiger Preisſtel
lung reelle Bedienung zu Auch kann
das ganze Geſchäft mit allen ſämmt
lichen Vorräthen und guter Kundſchaft
Laden und Wohnung abgetreten werden
Zugleich fordere ich auch alle Diejenigen
auf welche an das Geſchäft noch Zah
lungen zu leiſten haben bis zum 1 Ja
nuar dieſe zu entrichten Vom 1 Jan
übergebe ich ſämmtliche Forderungen
dem Gericht

Schafſtädt den 24 Novbr 1874
Die Wittwe Auguſte Dreßler

mein der Geſundheit nicht nachtheiliges
Mittel gegen Trunkſucht das
genommen werden kann häusliches Glück

poste restante Cottbus
Ein Mann in ven mittleren Jahren

Landwirth u Stellmacher welcher ſeit
22 Jahren ſelbſtſtändig größeren und
kleineren Wirthſchaften vorgeſtanden hat

ſchaftlichen Arbeiten als auch im Nähen
u dgl durchaus tüchtig iſt ſucht in
einer größeren Wirthſchaft oder auf
einem Gute eine Stelle als Hofemeiſter

oder dergl Offerten möge man unter
J G in den Exped d SaaleZeitung
niederlegen

Einen tüchtigen Barbiergehülfen ſowie
einen Lehrling ſucht F Bauerfeld
in Sangerhauſen

Ein Sohn rechtlicher Eltern 15 Jahre

alt ſucht in einem Geſchäft als Lauf
burſche Beſchäſtigung Neuſtadt 5

Ein Oberarbeiter Zimmermann be
vorzugt findet dauernde Stellung

Mühlgraben l

Auskunft ertheilt E E Achilles

Stellung im Barbier u Haarſchneide
Cabinet von E Laue Weißenfels a/S

Januar zu beziehen Mühlgraben 1

Für den Sohn eines Schmiedes wel
cher ſchon 2 Jahre bei ſeinem Vater ge
arbeitet hat wird bei einem hieſigen
Schmied Stellung geſucht Nähere

Ein ordentlicher Barbiergehülfe findet

Wohnungen zu 150 Thlr zum

Eine Schlafſtelle offen
Trifftſtraße 30 in Giebichenſtein

mit allein Jnventar unter gün

enun Kauf reſp Uebernahme

5,1067b befördern ännsen

Gewehr

Herrenſtraße 11 I Etage

elle ſowie alle andere Sorten

er

ſtraße 47 3 Tr im Alten Deſſauer

Alter Markt Nr G

abzugeben in den Exped d Ztg

kerſtraße

Eine gute friſchmilchende Kuh mit

Eleg möbl Zimmer nebſt
Magdeburger Chauſſee A

ſtigen Bedingungen zu verkau
und ſogleich zu übernehmen

iſt ein Capital von 10000
erforderlich Offerten s b H

sten Vogler Leipziger
ſtraße 102

Lancaſter Syſtem noch neu mit
Zubehör ift billig zu verkaufen

52220äääu Haſen

Felle werden zum höchſten Preiſe
gekauft Gerbergaſſe 7

Gute vollſtändige Federbetten für
18 Thlr ſind zu verkaufen gr Ulrich

Ein gebrauchtes noch gut erhaltenes

Doppelpult wird zu kaufen geſucht

Ein Lehnſtuhl gut gehalten wird
zu kaufen geſucht Offerten mit Preis

Leere Wein und Seltersflaſchen kauft

zum höchſten Preis C Müller Mär

Ein Schautkelpferd faſt noch neu ver

kauft billig kl Brauhausg 22 I

dem Kalbe iſt zu verkaufen in
Wansleben Nr 56

Eine Teichbreche ſteht zu verkaufen

Buahnbofsſtraße 11

Kammer ſofort z beziehen
Brunoswarte 10a I Etage

meinde gr

des

Jn Hunderten von Familien iſt durch 2

mit oder ohne Wiſſen des Trinkers ein S

und ehelicher Friede wiedergekehrt Adreſſen S
richte man vertrauensvoll unter M Sch

und deſſen Frau ſowohl in landwirth

Hausmädchen das auch mit Kindern um

einem kleinen Haushalt
Dienſt Moritzzwinger 7a 2 Tr

T Msbl Stube vermiethet Frau Thereſe Hobndorf etwas auf
meinen Namen zu borgen da ich für
keine Zahlung ſtehe

Märkerſtraße 23 Vorm 10 Uhr
Ranniſche Straße 16

v r r

zorbmöbel

Ständer 2c in gediegener
Arbeit empfiehlt

Emil Graf vorm H Rüffer
KorbwaarenManufactur

elegante

67 gr Steinſtraße 67
nach Angabe gefertigt

Sopha Matratzen und Bettſtellen

dorf Schulgaſſe 2a

Künſtliche Haararbeiten

werden ſauber gefertigt von

Pauline Bieler
Rathhausgaſſe 17

et et r wirdWagenkatarr
geheilt à Port kofſt 2

J F Popp in Heide Holſtein

Lampert s Pflaſter
heilt ſogleich alle Eiterungen Ge

J ſchwüre Geſchwülſte Entzün
S dungen Drüſen Flechten

Froſtballen offene Wunden
S Hübhneraugen u ſ w

Lampert s Pflaſter koſtet mit
S genauer Gebrauchsanweiſung 21 u
J 5 Nygr
T Gebrauchszettel vertheilt Hr AI

bim Hentze in Halle a/S
unentgeltlich

e eeeeh eFleiſch Verkauf
Gutes fettes Rindfleiſch à Pfund

5 Sgr gehacktes Rindfleiſch 6Sgr
Hammelfleiſch à Pfund 6 Sgr
Kalbfleiſch à Pfd A Sgr 6 Pf
nur im Hauſe Gartengaſſe Nr 8
WeidenplanEcke

W Weber Fleiſchermſtr

Achtung
Mittwoch den 2 December

Nachmittags 2 Uhr Sitzung des Land
wirthſchaftlichen Vereins am
Strengbach zu Schwerz

Eistfeldt
J Comptoir u Nieder

lagsräumlichkeiten in der Königs
ſtadt per I April zu vermiethen

Haaſenſtein Vogler Leipziger
ſtraße 102 entgegen

Ein durch gute Atteſte empfohlenes

zugehen weiß findet zu Neujahr in
einen guten

Jch warne hiermit einen Jeden meiner

2 anſt Schlafft m ſKoſt Geiſtſtr 5 Hof l

Halle

Feier der hei
ligen Euchariſtie Nachmittags 3 Uhr Predigt Abendgottesdienſt

Baptiſten Gemeindet Vormittags 9Nachmittags 3 Uhr Predigt und jeden Mittwoch Abends

jeder Art
als Herren u Damenſtühle Fautieuls
Seſſel Kindermöbel Blumentiſche und S

und Lager aller Gebrauchs u Luxuskörbe

Nicht Vorräthiges wird prompt und S

billig und dauerhaft gearbeitet hält in
großer Auswahl vorräthig G Frauen

gründlich Lexica 15 98 Gr Dichtg Prachtb 4

Adreſſen sub M 51068b nehmen

machen

e ver garehe eeeeee 3
u ehec

r

n
t

e

r

Schiller 38 Gr Thümmel 20 Gr Pla
ten Shaksp Kleiſt Körner u A 15
bis 36 Gr Rotteck Becker je 9 B 28
Gr Deutſche u Kriegsgeſch 9 Gr Blanc s

Geogr 3 B 11 Gr Converſ u a
bis 40 Gr Alles auch neu vorhand u
alt billigſt

Capitalien auf gute
Hypothek

und Wechſel auszulcihen durch
C Jahn gr Ulrichsſtraße 58

von W
e on ReisSGräupehen Mehl

S Cries in Tafeln zu
6 Teller Suppe

aus der Fabrik ihres
Er udersre

Rudolf Scheller
Hiläburghau tgen W

r

AuslandIn und
schnell beliebt gewordenen nahr
haften wohlschmeckenden
Suppen bereitet nur mit Kkochen
dem Wasser in 10 Ninuten

Diese im

empfiehlt in Tafeln à 21 Sgr
in Halle a/S das Haupt Depot

Wilh Schubert
gr Steinstr 2 u gr Brauhausg 31

m

Heute den 28 November

Schlachtefeſt
Tr Georg Geiſtſtraße 22

Zur Kirmeß

3 S 4Halle aS Leipzigerſtraße 102
S empfehlen ihre Dienſte zur prompten Beſorgung von Anzeigen jeder Art v
D an alle Zeitungen der Welt zu deren tarifmäßigen d h den Preiſen

die man bei directer Aufgabe am Orte ves Erſcheinens zu zahlen

haben würde FS Geſchäftsprogramm und Zeitungs Verzeichniſſe auf Ver g

angen gratis u frauco 5
Bücherausbverkauf Kinderſchriften

400 Bde Romane c à I Sgr Claſ
ſitker WeltNaturgeſch bei Peterſen

Schulberg Werke Leſſings 26 Bdoe
c Gr Wielands 36 B 3 r Donals Armbänder Ketten Ninge Quixote 15 Sgr Klopſtock 36 Gr Gel

Brochen Ohrglocken u dergl lert 10 B 28 Gr Göthe 832B 75 Gr

begehrungswerther Sachen auch für ſolche denen das Schickſal
keinen reich geſpickten Geldbeutel beſchieden hat zu erſchwingen iſt
Ein Jeder kang yier ſeinen Wünſchen und Verhältniſſen angemeſſene
Geſchenk Gegenſtände erſtehen die den Geber lieb und unvergeßlich

Se

W An c

ch e i er reJ i W ree h e ete eerheh mee ehe
5

Auf allgemeines Verlangen

GrossesSymphonie Concert

Neuen Theater
Freitag den 27 November

Anfang 7 Uhr
Programm

Symphonie Eroica von Veethoven
Ouverture Ludovika von Cherubini

Liebesmahl der Apoſtel von Wagner
Ungariſche Rhapſodie II von Liſzt

Dutzendbillets à 6 n ſind vorher
in der Muſikalien Handlung des Herrn
H Karwrodlt Barfüßerftr 19 zu haben

Entree 7 S
W Male

Zur gefälli gen Beachtung
Der berühmte

Phrenologe

Alban eiſt für kurze Zeit
hier eingetroffen

u im Gaſthof
zum Schwan
von Morgens 9
bis Abends 10
Uhr zu ſprechen

Derſelbe hat es

durch längjähri
ges Studium da
hin gebracht je
dem Menſchen
ohne Unterſchied

des Alters durch die Phrenologie
Geiſteslehre ſeine angeborenen Talente

und Neigungen zu nennen unb dadurch
das Geſchäft Stellung zu bezeichnen
welches ſeinen Fähigkeiten entſpricht um
mit Glück vorwärts zu kommen

Ein hochgeehrtes Publikum wird er
gebenſt erſucht ſich von der Wahrheit
zu überzeugen

Entree 5 Sgr
Kölner Dompaulotterie
Hauptgewinn 25000 Thlr
ferner 10000 Thblr 3900 Thblr

2000 Thlr u ſ
Looſe à Stück I Thlr zu haben bei

in Schkopau
Sonntag den 29 und Montag den 30
d Mts ladet freundlichſt ein Für
gute Speiſen und Getränke wird
beſtens geſorgt A Kirchhof

Ammendorf
Sonntag den 29 d Mts ladet zum

Hermann Hohndorf
Pfannenkuchenſchmauß ergebenſt
ein W Ochsee Gaſtwirth

he c u x S eW h z

Druck und Verlag von Otto Hendel

a h

F Barck G Co gr Ulrichs
ſtraße 47 und W Mömäge Erped
der Saale Zeitung Moritzzwinger 12

Unſerm Collegen Herrn W Stats
mann nebſt Frau zu ihrer ſilbernen
Hochzeit ein dreimal donnerndes Hoch
Mögen ſie noch viele Jahre geſund und
froh zuſammen verleben

Halle den 27 Nobr 1874
Seine Collegen der Hendel ſchen

Offiein

Vorſpiel aus König Manfred v Reinecke

po
in
rich

Pf

zu
J

a

er

w
b

b

r

r

r

t


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1874


